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An der Autostraße Zürich-Zug
Station Slhlwald. Telephon 92 03 01

Passanten-Zimmer Max Frei
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Unfall-, Hff^fiS^-
Einbruchdiebstahl- an

Versicherungen

zu gunsügen
Bedingen

Schuftet weiter Ich bin zufrieden

bei einer

Virginie eine Cigarette von französischem Geschmacks-Typus 20/70 cts.

Radi C^|f c*£*N bei Rorschach
(¦üHltwV am Bodensee

Prächtiger Garten direkt am See
Heimelige Lokalitäten Gute Küche
Neue Leitung : G. und E. Graf-Sulzer

r 1. Große Wäsche wird nur beim Aufheizen endgültig sauber.

L 2. Daher muß sie in heißer Lauge gewaschen und bis zum Sieden
r gebracht werden.

L 3. Nur so lösen sich nacheinander alle Unreinlichkeiten, nur so

y erhält man eine gefreute" Wäsche.

Der Schweizerfrau die schweizerische Wascheinrichfung!
i Prospekte durch Woschmaachinen-Fabrikanten, Sekretariat, Nüschelerstraße 44, Zürich 1
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Was jede Frau

vom Waschen weiß
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